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Dienſtag den 1. Juli 1800, 
EDIT . — 
Ker a k a u. und geruͤhrt bei ihm verweilet 
5 ö Eure Hilfe nie verſagt? 
An 27. v. M. iſt in dem hiefigen Tutti Chor. 
Schauſpielhauſe eine große muſikaliſche Heil, euch Edlen! die ihr eilet ze. ze. 
Akademie von Dilettanten zum Beſten ite Stimme. 
der durch Feuersbrunſt verungluͤckten & Lebhaft ſteht es vor euch Allen 
Bürger und Inwohner der Kreisſtadt E nn, sranfes Schreckenbild, 
Kielee abgehalten worden, wobei nebſt a 6 ee es mahlen er 
mehreren andern Stuͤcken nachſtehende 8 ae 1 fühlt! 
zwei von Herrn Johann Zaͤcherl verfaßte, 
un von dem hieſigen Tonkünſtler Herrn bebhaſt fh es en Allen. 
Saßenhoven in Muſik geſetzte Choͤre Keeleeng grauſes Schreckenbild. 
gogeſungen wurden. artet 
eee Euer Aa nur kann es mahlen. 
a ot, g hor 
Heil! Heil! Heil! Das ſo groß und innig fuͤhlt. 
lte Stimme. 8 ate Stimme. 
Heil, euch Edlen, die ihr eilt Hier das Hab der armen Waise 5 
Wenn ber Mitmenſch leidend last Von der Flamme ganz un: — 
b 91 


* 


2 


IR | 
0 W ie N ein Aechzen 1 Greise : 
PR; 


der . Geimm nicht wehit! 
Quartet. i 
8 ein Klagenwimmer. 


hor. = 
Meuſchen wie vom Tod entſtellt — 


Uartet. 


Nirgend mehr N Hoſſtnungsſchimmer, = 


Cho 
Der den Brand in Schranken hält! 
A2 81e Stimme. a 
Stier fieht der Verarmten Menge 
Ihrer Stadt Ruine au, 
Fühlt nun erſt des Schiekſals Strenge, 
Das nicht herber pruͤfen kann! 
Quartet. 


Hungernd — ls) Obdach flehen 


Hunderte hinan zu Gott, 
Gugrtet. 


8 Andernd ihnen e 


In des Lebens böchſter Noth! 
2te Stimme. . 
Sa! — er hilft durch Menfchen , denen 
And'rer Leid ihr eignes tft, 
Die nicht ruhig ſehen können 
Daß des 1 Thruͤne fließt. 
Stimme. a 
Laßt uns alſd Menschen lieben, 
Heiligen die groſſe Pflicht, 


An den Armen Gutes üben, 


Dann e auch Gott uns nicht! 
Tutti Chor. i 
Auf, Auf, Auf! ö 
Laßt uns alſo Menſchen lieben za ꝛc. 


Schlußchor. 


rte Stimme. 


Nehmt unſern herzlichen Dank fuͤr die 


aben 
Die ihr her feidenden Menfchheit 


gereich 

In dem Bewußtſeyn: erleichtert zu 
haben, 

Föͤhlt ihr die Wonne, der jede Luſt 
weicht 


a = 5 

5 Tutti Chor. ü 

f Rehm unſern herzlichen Dank ve, ꝛc. 
Quartet. 


Moͤchten doch Viele noch jetzt dieſer 


Armen, 
Durch ein 
geruͤhrt, 
Sich nach Vermögen recht tbaͤtg 
erbarmen, 
Daß bie Exteirhterung Hilfe dann 
wir 
Quartet dann Tutti Cbor 


0 trau iges Schickſal 


2 Nehmt unſern herzlichen Dank a 2 


nartet, 


Frohſi n ehen Ruhe verschafft das 
eſtre 
Andern u Unglück bebüfich zu 


fen 
Dieß ie Len Troſt der Vergeltung 
uns geben, b 

Trifft aa 1 ein Mißgeſchick 


Cut ti Chor. 

Nehmt unſern herzlichen Dank re. ꝛc. 

Der Zuſammenfluß einer groſſen An⸗ 
zahl Zuhörer, womit die Logen, bas 
Parterre und alle übrigen Plaͤtze be⸗ 
ſetzt geweſen, waren ein ſprechender 
Beweiß von den edlen Geſinnungen, 
der mitleidigen Herzen und der Wohl⸗ 
thaͤtigkeit der hieſigen Einwohner, wo⸗ 
durch für dieſe Verungluͤckten eine 
Summe von 856 fl. rhn. eingieng. 

So wie uͤberhaupt die Dilettanten 
alles leiſteten, was man von geuͤbten 
Tonkuͤnſtlern erwarten kann, ſo ver⸗ 


dienet das „thaͤtige uneigennuͤtzige Be, 


ſtreben des Herrn Satzenhoven, mit 
welchem derſelbe nicht nur fuͤr den ob⸗ 
erwaͤhnten Text eine geſchmackvolle Muſik 
1 kurzer Zeit lieferte, ſondern auch 
zu der der Erwartung entſprochenen 
i Ausführung durch feine geſchickte Die 
tek⸗ 


S ü 
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kekzion weſentlich beigetragen, vorjägs 


ich belobt zu werden. 


Kriegsbegebenheiten. 
[Von dem Generalen der Kavallerie 
b. Melas iſt am 23. Juni ein aus 
Aſti vom 8. Juni Abends datirter Be⸗ 


ht eingelangt, der mit einem Kurier 


ber Genua, Livorno bis Ferara, und 
| don dort mittelſt einer Eſtaffete hieher 
befoͤrdert wurde. 5 


fanterieregiment mit einigen Ottochaner 


Kompagnien bei Buſed am Einfluß 


des Ticino in den Po zur Erhaltung 
der Verbindung von Aleſſandria und 
der Armee auf einige tauſend vom 
Feind über den Po geſetzte Truppen mit 


einem Theil des Lobkowitziſchen Drago⸗ 


nerregiments einen Angriff, als aber 
der Feind in der Nacht vom 6, auf 
den 7. mit mehreren Truppen über den 
Do zu kommen die Gelegenheit fand, 
und bei 6000 Mann an das rechte 
1 Poufer eben bei Buſco ſetzte, wodurch 
das Reiskyſche Regiment mit den Ot⸗ 
kochanern zu fehr bedroht geweſen waͤ⸗ 
de, fo zog der aus dem Lager bei Ri⸗ 
valta di Scrivia gegen Voghera abger 
| Nichte F M. L. Ott das gedachte Reis⸗ 
kyſche Regiment mit den Ottochanern 
mit ſeinen andern Truppen in eine Ver⸗ 
bindung. . 5 
[Nach dem ferneren Berichtsinhalt 
hatten die beiden Diviſionen Kaim und 
Dadick am 1 1. Juni in Aleſſandria 
Anzutreffen, wohin auch die Dieifion 
| ig gekommen iſt, um die Vereini⸗ 
dong der Armee zu erreichen, 


Am F. machte das Reiskyſche In⸗ g 


kaſſovich aus Coſtelluzio bis zum 17. 


Junt reichenden Rapporten gelang es 


dem Buſſyſchen Oberſtlieutenant Baron 
Barko in einer Zeit, wo der Feind 


beladene Schiffe mit Mehl, Haber, 
und Montur abzunehmen, und die 


der Oberſtlieutenant Barko, nachdem 
macht zuruͤckgekommen iſt, ſich zu dem 


Generalmajor Doͤller gezogen hat. 
Der F. M. L. Mittrowsky if mit 


fh mit dem F. M. L. Vu kaſfovich 
gegenuͤber von Caſal maggiore in Ver⸗ 
bindung geſetzt. 


fall, nahm dem Feind 2 Kanonen mit 
Viktualien ab. 


Sturm verſucht, der von dem daſelbſt 


ſchenfeuer mit einem betraͤchtlichen Vers 
luſt des Feindes abgeſchlagen wurde. 


zum Vortheil der Beſatzung gemacht 
worden. „„ 
„Der Generalmajor Somarſva fährt 
mit der Organiſirung des toskaniſchen 
| Landvolks fort, und eben fo hat auch 
er im 


. 


Nach den von dem F. M. L, Vu⸗ 


aus Cremona ſich entfernt hatte, drei 


noch in Eremona geweſte arariſche Vor⸗ 
raͤthe von dort wegzubringen, und 
nach Mantua zuruͤckzuſchicken, worauf 
der Feind bald wieder mit einer Uber⸗ 
in der Nähe mit Truppen geſtandenen 


feinen unterhabenden Truppen von Reg⸗ 
gio gegen Parma vorgerückt, und hat 


der dabei geweſenen Wache, und einige 
Auf Pitzighetone hat der Feind einen 
als Kommandant befindlichen braven 


Major Taubenheim durch das Kartaͤt⸗ 


Auch aus Piacenza find Ausfälle 


Der Generalmajor Nicoletti machte 
aus dem Caſtell Mailand einen Aus⸗ 


zm Ferareſiſchen die kaudes armen 
bereits angefangen. 


Inzwischen ſucht der Feind neue 1555 | 
noch 
Kriegsſchiffe werden uavergäglich aa 


genannte eisalpiniſche Legionen zu er⸗ 
richten, und an allen Orten, wohin 
ſeine Truppenabtheilungen kommen, 
beſonders auch in Breſeianiſchen Ge⸗ 
birgsgegenden durch allerlei in ſeinen 
Proklamazionen enthaltene Vorſpieg⸗ 
lungen das Volk von der Vertheidi⸗ 


gung ihrer Grenzen und ihres Eigen⸗ 


hums abzuhalten. 


Straßburg vom 11 Juni. I 

+. Der Generallieutenant St. Suzanne 
iſt, nebſt den Diviſionsgenerals Cos 
land und Souham, von der Armee 
in Schwaben hier eingetroffen. Sie 
hatten vom Obergeneral Moreau Be⸗ 
fehl erhalten, ſogleich zu einer andern 
Beſtimmung abzugehen. 
über Konſtanz, 
und kamen vorgeſtern hier an. Dem 
Vernehmen nach begeben ſie ſich an 
den Unterrhein. Man ſpricht hier von 
einer Expedizion, die nach Franken, 


gegen Würzburg ꝛe. 2 werden 


ſoll. ö 
London vom 13. Juni. 
Am Montage zeigte ſich in Wind⸗ 
ſor wieder ein wahnwitziger Menſch, 
welcher uͤble Abſichten hatte; aber die 
Gefahr wurde gluͤcklicherweiſe abge⸗ 
wandt, che fie fo ſichtbar wurde, als 
das letztemal im Schauſpielhauſe. Es 
faͤngt an, auffallend zu werden, daß 
Se. Majeftät fo ost das Ziel unſinni⸗ 
ger Perſonen geweſen ſind, und in 
dem beborſtehenden Verhoͤr des Had⸗ 


1 feld wird ſich ergeben, eb es wohrer 


Sie reiſeten 
Zurich und Baſel „ 


oder verſtellter Wahn witz geweſen ſey⸗ 
Alle vormals im Texel genommenen 
dienſttauglichen hollaͤndiſchen 


geruͤſtet. 


Unſere Regierung ſoll von a A 
mit großen Planen zu Juvaßonen au 


den franzoͤſiſchen Kuͤſten beſchaͤftigt ſeyn / 
Es werden noch 5 Kompagnien Art 
leriſten mit vieler Artillerie eingeſchiffl⸗ 
Die anfangs nach Quiberon geſegelt 
Expedizion des Generals Maitland ſoll⸗ 
wie man jetzt zum Theil behauptet / 
gegen die Jaſel Belleisle beftimunt 
ſeyn. 

Die franz ſſchen Geiſtlichen des Or⸗ 
dens de la Trappe, beſtehend gus 14 
maͤnnlichen und 54. weiblichen Perſo⸗ 
nen, werden in England erwartel, 
Sollten fie hier nicht die noͤthige UM 


terſtuͤtzung finden, ſo wollen fie fi 


bon hier nach Amerika begeben, 


Die Bill zur Verhinderung und Be, 


ſtrafung des Ehebruchs, gegen welch 
auch Herr Sheridan ſprach, 
ſtern im Unterhauſe mit 143 gegen 
104 Stimmen verworfen wordell 
Vermuthlich wird ſelbige Lord Auklaub 
der ſie im Oberhauſe durchſetzte, abel 
im Unterhauſe verlohren hat, in ber 
aͤnderter Geſtalt in einer kaaftigen 
Sitzung aufs neue vorbringen. 

Herr Pitt gab Nachricht, daß 00 
das irlaͤndiſche Parlement nun in 
Unionsbill zur Richtigkeit gekommes 
ſey, er naͤchſtens einen Antrag wache 
werde, dieſe Bill zu einem en 
s zu u 


iſt vors!“ 
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Avertiſſemente. 


Kun dem a ſcheu nn g. 


Von Seite der k. k. Suchedniower 
Wirthſchaft und Hammerverwaltung 
wird anmit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß ſich mit Ende 
Oktober 1800 die Pachtzeit des Su⸗ 
chedniower Schank⸗ und Einkehrhauſes 
ſowohl als die des Melknutzens von 
denen in en 89 15 9 5 

ellten tück Nutzkühen endiget, 
8 5 er nur obige beede Gefälle, 
fondern auch der Melknutzen von denen 
in dem Suchedniower Maſtſtalle be⸗ 
findlichen 20 Stuck Melkkuͤhen ſammt 
den Brandweinabfällen von 3 Keſſeln 
mit ıten November a. c. neuerlich und 
zwar jedes der erſteren zwei Gefälle ins⸗ 
beſondere, letztete hingegen zuſammen 
an den Meiſtbiethenden in Pacht uͤber⸗ 
laſſen werden, und zu den diesfaͤlligen 
Verſteigerungen der 18te Auguſt l. J. 
feſtgeſetzt worden ſeye, an welchem Ta⸗ 
ge ſich Pachtluſtige in der 9. Fruͤhſtunde 
auf der hieſigen Amtskauzlei einzufin⸗ 
den haben. a 2 
Wobei erinnert wird, daß der Paͤch⸗ 
ter letzterer beeden Gefälle zugleich den 
Brandwein für die Herrſchaft zu er: 
zeugen habe, folglich in der Eigenſchaft 
eines herrſchaftlichen Brandweinbren⸗ 
ners an⸗ und aufgenommen werde. 

Von der Pachtung obiger Gefaͤlle iſt 


lediglich die Judenſchaft ausgeſchloſſen, 
übrigens wird jedermann zur Pachtung 


| 
| 


zugelaſſen, welcher ſich vor der Lizita⸗ 
zien ausweiſen kann, daß er nachbe⸗ 
merkte Kauzion, und Vadium beizu⸗ 
bringen im Stande ſeye und zwar: 
Auf das Suchedniower Wirthshaus. 


Kauzion 100 fl. — kr. 

Vad iu 19. 
Auf den Gozder Melknutzen. 

ie, k., 


Vadium 


5 Nro 5 52. 


. 


= 8 29 — ad — 
Auf die Suchedniower Melkkuͤhe und 


reſp. Brandweinerzeugung. 
Kauzion 300 fl. 
Vadium 18 
Die diesfaͤlligen Pachtbedingniſſe koͤn⸗ 
nen vor der Kizitazion in der hieſigen 
Amtskauzlei taglich eingeſehen werden. 


Suchedniou den rgten Ju ni 1800, x 


In Abweſenheit des Herrn Verwalten, 


Bon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß die Verlaſſenſchaft nach dem ver⸗ 


ſtorbenen Hygeinth Libiſzewski bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten verhandelt wird. 
Es werben demnach alle diejenigen, die 
an dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe einen An⸗ 
ſpruch haben — auf Anlangen der Frau 
Hedvigis von Vorgowskie iter Ehe Li⸗ 
bißſewska zter Ehe Snarsks der Bor: 
muͤnderin des minderjaͤhrigen Erbfolgers 
Ceslaus Libiſzewski — unter der Ahn⸗ 
dung des 631. §. Ilten Theils des Ge⸗ 
ſetzbuchs vorgeladen, ihre i 

ea ine 


Mathiaſchowski, 
Rentmerſter. . 
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binnen Jahr und 6 Wochen vor dieſen 
k. k. Landrechten einzubringen. In Fol⸗ 
ge des obge dachten Geſetzes werden die⸗ 
jenigen, die ſich melden, eine verhaͤlt⸗ 
nißmisige Genngthuung erhalten, dies 
jenigen aber, die ſich nicht melden, an 
den Uiberreſt der Maſſe gewieſen wer⸗ 
den. SS 


Krakgu den 10. Mai 1800. 


Joſeph von Nikorowiez. 


Johann Morak. 
Reinheim. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
Sauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt zu haben: 


Karte von Weſtgalizien, vom Metzburg 
1 fl. 45 kr. 2 

A, B, C, Spiel für Kinder, 20 kr. 

Wieneriſche Muſterkarte, ein Beitrag 
zur Schilderung Wiens, 8. Wien, 


700% 40 kr. 8 5 
Die zwoͤlf ſchlafenden Jungfrauen, ein 
Spiel zue Unterhaltung, 45 kr. 

Das Ritterſpiel, ein Spiel zur Unter⸗ 
haltung, 45 kr. 5 
Taſchenbuch fuͤr Damen, auf das Jahr 

1800 herausgegeben von Huber, La⸗ 
fontaine und Pfeffel, Wien, 2 fl. 
Generalkarte von der Schweiz, nach 
den neueſten Ausmeſſungen und öͤrt⸗ 


lichen Beobachtungen, herausgege⸗ 


ben von Ehriſſian. Mechel, Kupfer⸗ 
ſtecher in Baſel, 1799 illuminirt a 
fl- a8. te: > 


Biographien (kurze) aller bekannten 


Schriftſteller des Alterthums bis in 
das ste Jahrhundert, Wien 1808 


l | 
Q. Curtius Rufus von dem Leben und 


Thaten Alexander des Großen mit 
Johann Freinsheims Erzaͤhlungen, 
uͤberſetzt und mit erlaͤnternden An⸗ 
merkungen begleitet, von F. P. Oſter⸗ 


tag, 2 Thl. Wien und Prag 1709, 


1 fl. 48 kr. iS 
Luciaus von Samofata ſaͤmmtliche Wer⸗ 
ke aus dem Griechiſchen uͤberſetzt, 
mit Anmerkungen und Erläuterungen 
verſehen, v. C. M. Wieland, 6 Bän⸗ 
de, Wien und Prag 2797, 5.fl. 30 kr. 


Livius (T.) von Patavium, roͤmiſche 


Geſchichte von Erbauung der Stadt 
au; nach Drachenborchſcher Ausgabe, 
aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt, und 
mit Anmerkungen verſehen, von G. 
Große, 10 Theile, Wien und Prag 
1798, 1799, 9 fl. ö 


Ferner iſt zu haben der | 


S ch e m atis mus 


fuͤr das 
Koͤnigreich Weſtgalizien 
auf das Jahr 
1 8 8 


in ord. Einband 46 kr., in halben 
Franzband, 1 fl., desgleichen in 
ganzen Franzband, k fl. 10 kr. 


Echruckt und verlegt hei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


